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Andacht zur Jahreslosung 2017:  
„Gott spricht: Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen neuen Geist 
in euch.“ (Hesekiel 36,26)  
Es kann erglühen und pochen, hämmern und stocken, brechen und zer-
springen. Es kann verschenkt werden, unergründlich und offen sein. Und 
auch auf der Zunge können wir es tragen – unser Herz. Es kann aber auch 
trotzig und verzagt sein. 
In der Bibel ist „Herz“ eines der am meisten gebrauchten Worte.  Kein 
Wunder, gilt das Herz doch als Kern unserer Person, als unsere Mitte. Hier 
treffen wir unsere Entscheidungen, fühlen und empfinden wir. 
Ein neues Herz, einen neuen Geist will Gott schenken. So sagt es der Pro-
phet Hesekiel seinem Volk Israel zu, das zu dieser Zeit in der babyloni-
schen Gefangenschaft sitzt.  Statt eines Herzens aus Stein, so die propheti-
schen Worte,  gibt Gott ein lebendiges und großes Herz. Konkret heißt dies 
für Hesekiel: die Schwachen schonen, fair handeln – auch gerade im wirt-
schaftlichen Zusammenhang – und  Unrecht meiden. Das schrieb er vor 
2.500 Jahren. 
„Woran du dein Herz hängst, das ist dein Gott“, sagte Martin Luther zwei 
Jahrtausende später. 2017 feiern wir das 500-jährige Jubiläum der Refor-
mation, die 1517 mit der Veröffentlichung von Luthers  Thesen begann. Er 
wollte seine Kirche von ihrer Mitte - quasi von ihrem Herzen her - erneu-
ern und reformieren.  
Selbstkritische Fragen gehören daher für mich zu diesem Jubiläumsjahr: 
Woran hänge ich ganz persönlich mein Herz? Was dient mir zur Orientie-
rung?  
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Aber auch als Gemeinde, ja als Kirche insgesamt, ist immer wieder zu 
fragen: Was ist bei uns zu erneuern, zu reformieren? Gerade das Refor-
mationsjubiläum darf sich ja nicht darin erschöpfen, die Vergangenheit zu 
feiern, sondern die Freiheit eines Christenmenschen für unsere Zeit 
durchzubuchstabieren, das Herz neu auf Christus auszurichten und es für 
den Nächsten zu öffnen.  
 
Es ist gut, dass wir hier als evangelische und katholische Christen Seite 
an Seite stehen und gemeinsam 2017 ein Christusfest feiern können. 
Denn uns verbindet viel mehr als uns trennt. Und nach der Bibel ist der 
Geist, den Gott gibt, ein Geist, der zusammenführt: Ein Geist – verschie-
dene Gaben. 
„Kirche im Reformstress“ – so hört man bisweilen kritisch über die kirch-
lichen Reformbemühungen der vergangenen Jahre. Reform ist immer 
wieder nötig – eine der Grundeinsichten der Reformation. Und das ge-
schieht in unserer Kirche. Aber manche, die sich hier dankenswert enga-
gieren, stöhnen doch sehr über die Belastungen.  

Die Jahreslosung 2017 ist die große Ansage gegen allen Reformstress:  
Gott selbst schenkt Erneuerung. Und zwar ganz von innen her – durch 
Erneuerung des Herzens und durch einen neuen Geist. Das ist das Gegen-
teil eines Appells zu neuen Anstrengungen. Es ist die Einladung, Gott 
wirken zu lassen. Dafür braucht es Zeit und Raum. Eine wunderbare Er-
mutigung gerade für das Jubiläumsjahr. Reform muss nicht erzwungen 
werden, sie will wachsen. 

Einen neuen Geist schafft Gott in uns. Allein aus Gnade – eines der Leit-
motive der Reformation – wendet  er sich uns Menschen zu, erhält und 
erneuert seine Kirche. Uns bleibt, aus diesem neuen Geist zu leben und 
als seine Gemeinde mit einem neuen Herzen Gottes Botschaft in Wort 
und Tat in die Welt zu tragen. 

Frei und unerschrocken dürfen wir dies tun, denn Gottes Zusage gilt:    
Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen neuen Geist in euch. 

                  

                        Es grüßt Sie herzlich Ihr 
                           Hans Christian Brandy 
            Landessuperintendent für den Sprengel Stade 
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Wir sind schon fast da und ich komme zum Schluss: 
4. Für Martin Luther war ein ganz wesentlicher Unterschied zur da-

maligen Lehre der katholischen Kirche, dass man sich den Him-
mel nicht durch gute Werke verdienen konnte. Martin Luther war 
während seines intensiven Studiums der Bibel immer deutlicher 
geworden, dass die Bibel das auch gar nicht fordert.  

 „ Der Gerechte wird aus Glauben leben“, 
schreibt Paulus in Römer 1,17 und meint da-
mit, dass allein der Glaube an Gott und das 
Vertrauen auf seinen Sohn Jesus Christus nötig 
sind, um in den Himmel zu kommen. Luther 
hatte begriffen: Wir können und müssen uns 
Gottes Barmherzigkeit und Liebe nicht verdie-
nen, denn Gott schenkt uns das alles – und 
zwar allein aus Gnade. 

Ich halte mit meinem Vortrag inne, wir sind mitt-
lerweile auf der Zielgeraden angekommen. Vor 
uns tauchen die gewaltigen Torbögen der Urbani-
zación EL Golf auf. Davor links rein und dann gleich wieder die 
zweite rechts und gegenüber von den Palmen bitte anhalten!  
Ich bezahle etwa 1,50 € und bevor ich mich dann verabschiede suche 
ich in meiner Tasche, ob ich nicht noch einen Schlüsselanhänger 
zum Verschenken finde. Super, da ist noch einer! Ich drehe ihn auf 
die andere Seite und zeige ihn dem Taxifahrer: Den schenke ich 
ihnen und auf der Rückseite ist das Wesentliche noch einmal zusam-
mengefasst: Der Gerechte wird aus Glauben leben (Röm. 1,17) und 
die vier Säulen unseres lutherischen Glaubens:1. Allein Christus, 2. 
Allein die Bibel, 3. Allein aus Glauben und 4. Allein aus Gnade. 
Dann verabschieden wir uns mit einem Gracias und Adios und weg 
ist er. 
Nachdenklich schließe ich meine Haustür auf: Erstaunlich, denke 
ich, vor einem halben Jahrtausend  hat Martin Luther in 11.000 km 
Entfernung den Stein der Reformation in Deutschland ins Rollen ge-
bracht und noch heute ist das aktuell und interessiert und bewegt das 
Menschen in aller Welt und so mancher findet sich und seinen Weg, 
an Gott zu glauben, in dem wieder, was Martin Luther damals wie-
derentdeckt hat. 
 

Marcus Garras, Pastor 

 Kirchtimke Tarmstedt Wilstedt 

Pfarramt 
 

E-mail 

Pastor Wolfgang Preibusch 
Tel. 04289-254 

Info@kirchengemeinde-
kirchtimke.de 

Pastor Marcus Garras 
Tel. 04283-723 
Marcus@Garras.de 

Internet www.kirchengemeinde-
kirchtimke.de 

Pfarrbüro Ruth Wülpern 
Gem.büro Schulstr. 3 

Tel. 04289-9259308 und 
04289-254 

Fax 04289-9259022 
Di + Fr 8.30 –11.30 

Do 14.30-17.30 
email: 

kg.kirchtimke@evlka.de  

Anke Heyer 
Hauptstr. 13, Wilstedt 

Tel. 04283-982012  Fax 04283-982015 
(Di, Do, 9.30 - 11.30 Uhr)  

E-mail: kg.wilstedt@evlka.de 

Küsterin Herta Müller 
Tel. 04283-1867 

Heike Henning 
04283-955981 

Rita Becker 
04283-5301 

Kinder-
garten 

 Daniela Cordes 
Schulstraße, Wilstedt 

Tel. 04283-982011 / kiga@luettje-arche.de  

Diakon 
E-Mail 

Diakonin 

Heino Meyer, Zum Steenshoop 26, 27412 Tarmstedt, Tel. 04283-1428  
Heino.Peta@gmx.de                   (Sonja) Evjutawiki@web.de 

Sonja Winterhoff, Kleine Trift 1, Tarmstedt, Tel.04283-6083098 

Diakonie-
Sozial-
station 

Henry Michaelis     Bremer Landstr. 3 d, 27412 Tarmstedt 
Tel. 04283-1234 / Fax 04283-955324 

www.altenpflege-tarmstedt.de  

Bank Kreissparkasse  
BLZ 24151235 

Konto-Nr. 365791 
Volksbank 

BLZ 241 615 94 
Konto-Nr. 5415666100 

Stichwort: 
Kirchengemeinde 

Kirchtimke 

Spendenkonto Stiftung 
                  Kreissparkasse  
                  IBAN: DE89241512350025999954  
                  Volksbank  
                  IBAN: DE17 241615945407990000 
Förderkreis ev. Jugend: DE41241512350025337338  
Diakoniestation: DE10241615945420264700 
Kirchengemeinde: DE39 2415 1235 0000 365791  
Stichwort: Kirchengemeinde Wilstedt/Tarmstedt 

Stellvertr. 
KV-Vors. 

Annegret Lünzmann, 
Tel. 04289-372 

Anne Holsten, Tarmstedt 
Tel. 04283-8179 

Kleider-
börse 

 Mi. + Do. 9 - 12 und 14 - 18 Uhr 
Hauptstr. 23 in  Wilstedt 

I. Augat Tel. 5327  

www.kirchengemeinde-wilstedt.de 

Herausgeber: Kirchenvorstände Kirchtimke und Wilstedt 
Redaktionsschluss für März / April 2017 ist der 5.02.17 bei  U. Michaelis, Tel. 04283 8495 

Email: Michaelis.Ulrike@t-online.de 
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Die Reformation Martin Luthers und die weltweite Kirche –       
 Ein Blick über den Tellerrand nach Peru 
 
¿Y a qué se dedica usted? – Da ist sie wieder, diese beinahe tagtäglich 
gehörte Frage, wenn man als Ausländer in Peru mit dem Taxi fährt: ¿Y 
a qué se dedica usted? – Und was machen Sie beruflich? Als Norddeut-
scher dauert es eine Weile, bis man sich daran gewöhnt hat, dass man in 
Peru von den meisten Taxifahrern sofort in ein Gespräch verwickelt 
und manchmal regelrecht mit Fragen bombardiert wird. ¿Y a qué se 
dedica usted? Ich hole meinen 
Schlüsselanhänger heraus und 
zeige ihn dem Taxifahrer: Ich bin 
Missionar der Lutherischen 
Kirche. Vielleicht sind Sie schon 
einmal an einer unserer 
Gemeinden (Congregaciones 
Luteranas) hier im Bundesland 
„La Libertad“ vorbeigefahren. 
Da haben Sie vielleicht unser 
kirchliches Logo gesehen -  die 
Rose mit dem Herz und dem 
Kreuz… Nein, der Taxifahrer 
kann sich nicht erinnern, dieses Symbol schon einmal an einer unserer 
drei Kirchen in der Stadt gesehen zu haben. Kein Wunder, wir arbeiten 
ja auch in ziemlich entlegenen Armenbvierteln. 
Kurze Pause, Überholmanöver beenden, hupen, damit das von vorne 
kommende Fahrzeug ausweicht, einscheren, weiterfahren, nächste  
Frage: ¿Y Ustedes, también creen en Dios? – eine Frage, die ich in den 
10 Jahren meiner Tätigkeit als Pastor in Peru nie wirklich verstanden 
habe, die aber nie böse oder provokant gemeint war. Und glauben Sie 
(in der lutherischen Kirche) auch an Gott? 
Natürlich, antworte ich,  in der lutherischen Kirche glauben wir wie in 
den anderen christlichen Kirchen an den Dreieinigen Gott: Vater, Sohn 
und Heiliger Geist. 
Wir sind jetzt vielleicht noch 7 Minuten vom Ziel entfernt, wenn in der 
Innenstadt nicht wieder Stau ist und alles mit den kleinen gelben Taxis 
verstopft ist. Die Ampel springt auf grün, zeitgleich oder sogar etwas 
vorher fangen gefühlt alle (!) Autos hinter uns an zu hupen, damit wir 
endlich losfahren (das werde ich nie verstehen!). Anfahrt, nächste Frage  
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 ¿Cómo se diferencia la Iglesia Luterana de la Iglesia Católica? – Wie 
unterscheidet sich die Lutherische Kirche von der Katholischen?  
Ich vergegenwärtige mir noch einmal, wo wir gerade sind und wie viel 
Zeit noch etwa bis zur Ankunft am Ziel bleibt. Also gut, das Wichtigste 
in Kurzform. Ich lege los: 
Da ist zum einen  die andere Rolle Marias, der Mutter Jesu, beginne ich 

meinen kleinen theologischen Vortrag, und damit verbunden auch die 
Rolle der vielen anderen Heiligen: Martin Luther hat vor 500 Jahren 
versucht, seine Kirche in Deutschland zu reformieren, also zu der 
Form zurückzuführen, die uns die Bibel zeigt. Denn Martin Luther hat 
sich auf den Grundsatz gestellt, dass allein die Bibel die Grundlage 
unseres kirchlichen Handelns und Glaubens sein kann. Und in der 
Bibel ist klipp und klar festgelegt, dass es nur einen Gott gibt, zu dem 
wir beten können und sollen und dass es nur einen Mittler zwischen 
dem Vater im Himmel und uns gibt. Und das ist allein Jesus Christus 
– und eben kein Lokalheiliger und nicht einmal seine Mutter. Die Hei-
ligen und auch Maria, so hat Luther es gesagt, sollen uns als Vorbil-
der im Glauben dienen – nicht mehr und nicht weniger. 
 
Ich hole Luft und fahre fort: 

Da ist zum anderen die andere Rolle des Papstes: Wie Martin  Luther 
glauben wir als Lutheraner nicht, dass ein Mensch unfehlbare Worte 
sprechen kann. Nobody is perfect – keiner ist perfekt. Auch der Papst 
als Bischof von Rom nicht. Wir biegen in die Avenida Larco ein und 
fahren auf das überlebensgroße Mariendenkmal der Virgen Fatima zu, 
das über den vier Fahrbahnstreifen thront.  

 Ich komme zum nächsten Punkt:  
Ein weiterer Unterschied liegt im Bereich der Sakramente: Zu Martin 

Luthers Zeiten war ihre Zahl gar nicht festgelegt und es war auch 
nicht klar, was für Bedingungen eine kirchliche Handlung erfüllen 
muss, damit sie ein Sakrament wäre: Luther hat zwei Bedingungen 
gefunden, die für ein Sakrament erfüllt sein müssen: Erstens muss es 
ein Gebot von Jesus geben, eine Handlung zu vollziehen und zweitens 
muss das mit einem fühlbaren Stoff  verbunden sein.. Dies sah Luther 
nur bei der Taufe und beim Abendmahl gegeben und so kennt die 
lutherische Kirche nur diese beiden Sakramente. In der katholischen 
Kirche hat man sich später auf sieben Sakramenten geeinigt. 

 
Fortsetzung Seite 22 
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Frauenkreis KLARO  
 20 Uhr Kirchtimke, Infos: Heike Röhrs, Tel. 04288-928533 
 
Frauenkreis Kunterbunt - Gabriele Reich, Tel. 980612 
 Montag, 09.01., 06.02., 20 Uhr 
 
Frauenkreis Frauenzimmer - Christina Meyer , Tel. 1639  
 Montag, 09.01., 06.02.,  20 Uhr  
 
Frauenkreis II - Marion Wacker, Tel. 1487 
 Dienstag, 10.01.,  07.02., 15 Uhr 
 
Gemeindenachmittag - Hanna Helwig, Tel. 9829442  
 Mittwoch, 18.01., 15.02., 15  Uhr 
 
Besuchsdienst 
 Mittwoch, 29.03., 18.30 Uhr 
 
Dialog - Glaube im Gespräch 
 2. Mittwoch im Monat, 20 Uhr  
 
Demenz-Café 
 Freitag, 13. + 27.,  10. + 24.02., 15 - 17 Uhr 

     Weitere Gemeindegruppen:  Infos geben: 
 dienstags 20.00  Posaunenchorprobe - H. Michaelis, Tel. 8495 
 donnerstags 20.00 Kirchenchorprobe  -  
 montags-donnerstags Mini-Club -  C. Lünzmann,  Tel. 5461 

in TARMSTEDT  

    H e r z l i c h      
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Senioren-Männerkreis (14.30 Uhr Gemeindesaal) 
  Donnerstag, 12.01.,  mit P. M. Garras 
      02.02., Präd. G. Schmidt 
 

Kreis für ältere Frauen (15 Uhr Gemeindesaal) 
  Dienstag, 03.01.,  07.02. 
 

Frauenkreis II (20 Uhr) 
  Donnerstag,  05. 01., 9 Uhr ,  19.01., 02. + 16.02.   
       

Gesprächsrunde (19.30 Uhr Sitzungszimmer) 
  Dienstag, 10. 01., 07. + 21.02. 
  Mittwoch, 25.01. Teilnahme am Feierabend 
           
Bibelrunde „Unterm Regenbogen“ (20 Uhr) 
  Montag,  16.01., 13.02. 
  

Hauskreise  nach Absprache 
 
Besuchsdienst  Mittwoch, 15.03., 18.30 Uhr 
 
 

Kindergottesdienst (10 Uhr Gemeindesaal) 
  Samstag, 21.01., 04. + 18.02. 
 
  

Bücherschrank (mittwochs 15-18.00 Uhr)  
 
 

Posaunenchor (freitags 19.30 - 21.30 Uhr) 
  Leitung: Rolf Lemmermann, Tel. 982093 

Weltgebetstag am  3.3.2017 um 19.30 Uhr in Tarmstedt, Martin-
Luther Kirche 

 
Vorbereitungstreffen am Sonnabend, 14. Januar 2017 im  

Gemeindehaus in Pennigbüttel 
 

Weitere Infos: Elisabeth Hintz, Tel.  89 48 72 

in WILSTEDT  

w i l l k o m m e n  
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Gruppenangebote der Ev. Jugend 
 

Mädchenschar Ta/Kiti im Martin-Luther-Gemeindezentrum Tarmstedt 
(für Mädchen in der 3.+ 4. Klasse) montags, 15.30 – 16.30 h 
Fahrdienst    für die Timke-Dörfer, Hepstedt u. Breddorf 
Verantwortlich:   Luca Möller (Bufdi), Nina Holsten, Lea Otten 
 

Mädchenschar Wilstedt in der alten Schule in Bülstedt 
(für Mädchen in der 4.+ 5. Klasse) dienstags, 16.00 – 17.00 h 
Fahrdienst    für Wilstedt, Buchholz, Dipshorn, Vorwerk,  
     Steinfeld 
Verantwortlich:   Jasmin Ehlen, Malene Grube, Luca Möller (Bufdi) 
 

Jungschar Ta/Kiti  im Martin-Luther-Gemeindezentrum Tarmstedt 
(für Jungen in der 3.+ 4. Klasse) mittwochs, 15.30 – 16.30 h 
Fahrdienst    für die Timke-Dörfer, Hepstedt u. Breddorf 
Verantwortlich:   Luca Möller, Lukas Gerken, Paul Harscher  
 

Mitarbeiterkreis Ev. Jugend 14-tägig im Martin-Luther-Gemeindehaus 
meistens freitags ab 19.00 h  

 

Trainee    14-tägig im Martin-Luther-Gemeindezentrum 
dienstags ab 17.00 h 

 
 

Sommerfreizeit 2017 
 
Das Ziel für unsere Sommerfreizeit 2017 steht fest. Wir fahren ins Haus Berg-
fried in Hartenrod/Hessen. Ein tolles Freizeitheim, das wir schon aus früheren 
Freizeiten kennen, bietet uns alles, was wir für neun spannende und abwechs-
lungsreiche  Ferientage brauchen.  
 
Termin: Dienstag, 27. Juni bis Mittwoch, 5. Juli 2017 
Teilnehmen können alle Mädchen und Jungen, die zur Zeit im 3. – 7. Schuljahr 
sind.  
 
Anmeldeformulare gibt es in den Gemeindehäusern in Kirchtimke, Wilstedt 
und Tarmstedt oder bei Heino Meyer (heino.peta@gmx.de).  
Anmeldungen sind nur schriftlich mit den vorgesehenen Formularen möglich. 
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Start der neuen Trainees!  
26 Jugendliche haben sich nach 
der Konfirmation auf den Weg 
gemacht, um miteinander zu ent-
decken was in ihnen steckt! Die 
Traineezeit der Ev. Jugend ist 
bunt, manchmal laut, manchmal 
nachdenklich und vertrauens-
voll. In gemeinsamen Regeln 
besprechen wir, wie wir arbeiten 
wollen, um miteinander und 
voneinander zu lernen was für 
Teamer in uns stecken! 
Die Trainees treffen sich zweimal im Monat dienstags in der Zeit von 
17.00 bis 19.00 Uhr. Möchtest du mehr über die Traineearbeit erfahren, 
dann melde dich bei Diakonin Sonja Winterhoff 
(Sonja.Winterhoff@evlka.de)  
 
 
Willkommen an Bord  2017! 
Was hast du denn für deine Sommerferien 2017 geplant? Hast du Lust mit 
der Ev. Jugend auf Segelfreizeit zu fahren? 

In der Zeit vom 21.07. bis zum 
28.07.2017 können 14 bis 17/18 
jährige mit uns in Harlingen 
(Niederlande) an Bord gehen und 
7 Segeltage lang das Ijseelmeer 
erkunden! 
Mehr Informationen und Anmel-
dungen gibt im Jahresheft 
„grenzenlos 2017“, welches in den 
Gemeindehäusern und Kirchen in 
unserer Region zu finden ist oder 
online unter: kkjd-ohz.de 
Wer noch Fragen zur Freizeit hat 

darf diese gerne bei Diakonin Sonja Winterhoff 
(Sonja.Winterhoff@evlka.de oder telefonisch siehe Kontaktseite) stellen.  
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FAMILIEN-NACHRICHTEN  
TARMSTEDT  + WILSTEDT 
Geburtstage 75, 80, ab 85 Jahre 

Buchholz 
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FAMILIEN-NACHRICHTEN  
TARMSTEDT  + WILSTEDT  

Taufen  
 

In allem ist Atem, ist Sehnsucht nach Liebe.In allem ist Atem, ist Sehnsucht nach Liebe.In allem ist Atem, ist Sehnsucht nach Liebe.In allem ist Atem, ist Sehnsucht nach Liebe.    
Ist Sehnsucht nach Gottes Treue, die mich spüren lässt:Ist Sehnsucht nach Gottes Treue, die mich spüren lässt:Ist Sehnsucht nach Gottes Treue, die mich spüren lässt:Ist Sehnsucht nach Gottes Treue, die mich spüren lässt:    

Ich bin nicht allein. Ich bin nicht allein. Ich bin nicht allein. Ich bin nicht allein.     
In jeden Augenblick legt Gott LebenIn jeden Augenblick legt Gott LebenIn jeden Augenblick legt Gott LebenIn jeden Augenblick legt Gott Leben    

und ruft mir zu:und ruft mir zu:und ruft mir zu:und ruft mir zu:    
Engel bleiben an deiner Seite.Engel bleiben an deiner Seite.Engel bleiben an deiner Seite.Engel bleiben an deiner Seite.    

Irmgard Powierski 
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Ökumenische Gesprächswoche in der Samtgemeinde 
zum 500.Reformationsjubiläum  

27. Februar -  2.März 2017 , 20 -  21.30 Uhr 
 

„Glauben mit Herz und Verstand“ 
Beginn am Monatag, 27. 2., in Kirchtimke (Gemeindehaus):  

Thema: „Allein Christus“ 

Aktion „Kirche im Dorf 2017“ 
 
Die Gottesdienste in den ersten Wo-
chen des Jahres finden wie gewohnt in 
den Dörfern statt. Wir laden wieder 
herzlich in die Kapellen ein und dan-
ken den politischen Gemeinden für die 
Unterstützung!  
Wir beginnen mit Steinfeld (8.1.), 
Westertimke (15.1.), Ostertimke (22.1.)  
und gehen dann nach Hepstedt (29.1.) 
und Breddorf (5.2.).  
Am 12.2. sind wir dann wieder in der 
Kirche.  
In Kirchtimke findet bis dahin jeweils 
kein Gottesdienst statt.  

Konzert Trio Sanssouci 
 
Vorankündigung:   
Freitag, 10.März 2017,   
20.00 Uhr in der 
St. Lambertus-Kirche 
Kirchtimke  

 
„Virtuose Kammer-

musik des 
18.Jahrhunderts — amüsant serviert 

und kommentiert“  
 

Wir laden schon jetzt  
herzlich ein! 

 

„Förderverein Kirchenmusik St. Lambertus Kirchtimke e.V.“ 
 

Einladung zur  Mitgliederversammlung 
Montag, 6. Februar 2017,  19.30 Uhr, in Kirchtimke  

 

     Zur Tagesordnung:  
 

Kassenbericht, Entlastung des Vorstandes, 
Wahlen, Beschlüsse zu Förderungen, Sonstiges           

                                 
„Auf diesem Weg laden wir unsere Mitglieder herzlich zur Mitglieder-

versammlung ein. Wir treffen uns im  
Gemeindehaus Kirchtimke im großen Saal.“  

 
Der Vorstand                   

-Kirchenchor, montags 20 Uhr 
-Posaunenchor, dienstags, 20 Uhr 
-Gemeindenachmittag  
  von 15—17 Uhr  
-Besuchsdienst 
-Mini-Club / Eltern-Kind-Gruppen 
 (Kinder von 0  -  4  Jahren) 
-Frauenkreis, monatlich, 
 zweiter Donnerstag, 20 Uhr 
-Frauenkreis Klaro — monatlich  
 
-Kinder und Jugendarbeit 
 
-Kindergottesdienst 
Termine monatlich: 
-Hauskreis  ( nach Absprache) 
-Denkste-Talk,  
 monatlich, 2. Mittwoch, 20 Uhr 
 

Wir laden ein:  Treffpunkte in Kirchtimke 

 

Familiennachrichten  Kirch�mke : 
 

Taufen am  4.12. : 
 

Uwe Bettels, Tel. 04285-924119  
Ingo Müller, Tel. 04283-8232 
Mittwoch, 25. Januar 2017 
Mittwoch, 22. Februar 2017 
1.Dienstag im Monat, 20 Uhr 
Koordination: Karola Preibusch 
Tel. 04289-486  
K.Preibusch, Tel. 04289-486 
A. Lünzmann, Tel. 04289-372 
Heike Röhrs, Tel. 04288-928533 
Ulrike Dreyer, Tel. 04283-955243 
Diakon H.Meyer, Tel. 04283-1428 
Diakonin S. Winterhoff  04283-982452 
Leitg: D.Postels, Tel. 04289-1250 
Sonntag 22.Januar + 19.Februar 
Leitg: R.Heitmann, Tel. 04289-230 
Leitung: Rainer Thoden, 
Tel. 04289-482 
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Was gibt mir Hoffnung in Lebenskrisen? 
Vortragsabend mit Jürgen Haas 
  
Jürgen Haas ist Unternehmensberater und war fast 25 Jahre als Ma-
nager für die globale Geschäftsentwicklung eines amerikanischen       

Unternehmens verantwortlich.  
Seine Auslandserfahrungen haben seine beruf-
liche und persönliche Entwicklung sehr        
geprägt.  
Die biografische Darstellung seines Lebenswe-
ges dient als Basis für die Herausarbeitung  
unterschiedlicher Wege zum Lebenserfolg - 
gerade in Krisen. 
 

Er hält am  
Freitag, 17.02.2016 um 19.30 Uhr im  
Gemeindesaal Martin-Luther-Kirche 

 

einen spannenden Vortrag zum Thema 
 

Was gibt mir Hoffnung in Lebenskrisen? 
Positives Denken oder christlicher Glaube? 

 
Herzliche Einladung an alle Interessierten, eine vorherige Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
Weitere Infos gibt es bei Hannelore und Dieter Holm (04283-6115) 
und Peter Hofer (04283-5283). 
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 Thema:  „ Zum Glück gibt es den Segen...“  
 Ein kleiner Imbiss wird den Abend einleiten. Wir laden herzlich ein!. 

 
Anmeldungen bis Montag, 23. Jan 2017  erbeten an:  

Petra Riss, Tarmstedt, Tel. 04283-8826                       
oder per E-Mail an frauen-feierabend@t-online.de  

    

„ Feierabend ! “ -  
 

Ein Abend von Frauen für 
Frauen in der Samtgemeinde 

Tarmstedt  - Wir laden ein! 
 

Mittwoch, 25.Januar 2017, 
20.00Uhr – 22.00 Uhr 

im Gemeindehaus  Tarmstedt, 
Kleine Trift.  

Ökumenische  Gesprächswoche zum 500. Reformations-
jubiläum vom 27.2.—2.3.2017 in der Samtgemeinde 

 
                 "Glauben mit Herz und Verstand"                                                        
             Texte zum Selbstverständnis der Reformation 
 
Die ökumenische Gesprächswoche bietet Gelegenheit, sich 
Gemeinde übergreifend über die biblischen Grundlagen des 
Glaubens und das eigene Verständnis auszutauschen.  Wir 
laden dazu in der Samtgemeinde herzlich abwechselnd in un-
sere Gemeindehäuser ein! 
 
Mo. 27. Februar  in Kirchtimke: “Allein Christus” 
Di.  28. Februar in Tarmstedt (Martin-Luther): “Allein aus Gnade” 
Mi.  01. März in der Salemsgemeinde: “ Allein auf Grund der Schrift” 
Do. 02. März in Wilstedt: „Allein durch den Glauben“ 
                            
Die Abende finden in den jeweiligen Gemeindehäusern der Kirchengemeinden statt, in 

der Zeit von 20 Uhr bis 21.30 Uhr. 
 
So 05.März, 10 Uhr,  Ökumenischer Regionalgottesdienst (Salemsgemeinde) : 
„Allein im Wort“ 
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Geburtstage von Jan — Feb 
Wir gratulieren -   75 Jahre und älter: 

 
BREDDORF: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
„Siehe, ich habe dir eine  

offene Tür gegeben,  
und niemand kann sie  

zuschließen.“ 
Offenbarung 3,8 
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Einige Termine in Auswahl 2017: 
 

So 8. Januar bis 5. Februar:               
„Winterkirche“ – Aktion Gottesdienst 
im Dorf in den Kapellen 
 
So 26.Februar 10 Uhr: 
Uhr:Vorstellungsgottesdienst der Kon-
firmanden (8.Schulj.) in Kirchtimke 
 
Mo 27. Feb bis Do 2.März: 
jeweils 20 Uhr: „Glauben mit Herz und 
Verstand “, 4 Gesprächsabende in der 
Samtgemeinde 
 
Fr 03. März, 19.30 Uhr: 
Weltgebetstag der Frauen in Tarmstedt: 
Was ist denn fair? (Thema von Frauen 
aus den Philippinen)  
 

So 05.März, 10 Uhr: 
„Allein im Wort“ - Ökumenischer Regi-
onalgottesdienst in der Salemskirche 
Tarmstedt.  
 
Sa 10. März, 20 Uhr: 
Trio Sanssouci – Virtuose Musik des 
18. Jahrhunderts; St.Lambertus-Kirche 
 
So 26.März, 10 Uhr: 
Landeskirchlicher Bläsergottesdienst 
mit dem Posaunenchor Kirchtimke un-
ter der Leitung von Ingo Müller  
 
Sa 01.April, 9.00 – 11.30 Uhr:  Män-
nerfrühstück in der Samtgemeinde 
„Martin Luther und das Judentum - 
Annäherung an ein schwieriges Kapitel 
der Reformationsgeschichte“ 

Sa 15. April, 22 Uhr: 
Feier der Osternacht in der dunklen 
Kirche, evtl. mit Taufen (Kirchenchor) 
 
So 30.April, 10 Uhr:                     
Konfirmation  Kirchtimke, Ostertimke, 
Breddorf und Hanstedt  
 
So 07.Mai, 10 Uhr: 
Konfirmation  Hepstedt 
  
So 21.Mai, 14.30Uhr: 
Missionsfest in Hepstedt    
   
So 11. Juni, 10 Uhr:  
Goldene Konfirmation in Kirchtimke  
  
Sa 17.Juni, 20 Uhr:  
„500 Jahre evangelisches Kirchenlied“ 
Lambertuskirche Kirchtimke. Cho-
ralbearbeitungen aus fünf Jahrhunder-
ten mit dem Posaunenchor Kirchtimke, 
Chorleiter Ingo Müller. 
  
So 18. Juni, 10 Uhr:                  
Diamantene Konfirmation in 
Kirchtimke 
 
So 25.Juni bis 30.Juli:                
„Gott loben das ist unser Amt“ -  Som-
merkirche mit Liedpredigten in den 
Kirchen der Region  
 

So 13.August, 10 Uhr: 
Begrüßungsgottesdienst der neuen 
Konfirmanden und Gemeindefest  
 
So 17. September, 10 Uhr:              
Silberne Konfirmation in Kirchtimke  
 
So 24. September, 10 Uhr: 
Zeltgottesdienst mit der Landjugend 
Hepstedt zum Erntedankfest  
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Liebe Gemeindemitglieder,  
ich möchte mich Ihnen gern vorstellen. 
Mein Name ist Waltraut Schiebel, ich bin 57 Jahre alt und     
arbeite seit dem 01.09.2016 als Pflegedienstleitung bei der     
Diakonie-Sozialstation Tarmstedt.  
Ich bin verheiratet und habe vier Kinder und wohne in Bremen. 
Seit 2003 arbeite ich als leitende Pflegefachkraft in der         
ambulanten Pflege und habe in dieser Zeit große Erfahrungen 
gesammelt, die ich hier in meinem neuen Arbeitsbereich gern 
zu Ihrem Nutzen anbringen möchte.  
In allen Fragen zum Thema 'Pflege und Pflegeversicherung' 
können Sie sich gern an mich wenden. 

Neues aus der 

Eröffnung der Tagespflege 
Außen herum sieht es noch ein bisschen kahl aus, aber innen erwarten Sie 

schöne helle Räume und hoch motivierte 
Mitarbeiterinnen, die Ihnen Ihren Tagesab-
lauf verschönen wollen. 
Am Freitag, 30. Dezember 16 können Sie 
sich beim Tag der offenen Tür von 14 Uhr 
bis 17 Uhr ein eigenes Bild machen. 
Am 2. Januar 2017 kommen dann die ersten 
Tagesgäste. 
Es wird miteinander gesungen, gekocht, 
gegessen, gespielt und für geistige und kör-

perliche Fitness gesorgt. Für die Ruhepausen sind ausreichend Liegesessel 
vorhanden. Die noch zu erschließende Gartenanlage wird in der warmen 
Jahreszeit für weitere Abwechslung und Entspannung sorgen. 
Schnuppertage bieten die Möglichkeit, unverbindlich an einem Tagesablauf 
teilzunehmen. Die Leitung der Tagespflegeeinrichtung hat Altenpflegerin 
Elke Jagels, die ja vielen schon durch die häusliche Pflege und das Demenz
-Café bekannt ist. Wer für sich oder einen Angehörigen Interesse hat, darf 
sich gern unter Tel. 04283 1234 melden. 
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Weihnachtsbaum-Aktionen 2017 
In Januar 2017 starten wir unsere 36. Weihnachtsbaum-Aktion. Wir brauchen 
dafür unbedingt tatkräftige Unterstützung. 
Bisher sind folgende Termine und Uhrzeiten geplant. 
Samstag, 14. Januar:  Wilstedt (Gemeindehaus): 9.30 h,   
 Buchholz (Jagels): Vorwerk (Bartels),  Bülstedt (Abzw. 

Wtimke), Dipshorn (Tannenweg), Kirchtimke Gem-
Haus), Hepstedt (Bushaltestelle) jeweils 10 h.  

 Steinfeld, Ostertimke, Westertimke iUhrzeit noch offen.  
Samstag, 21. Januar:  Tarmstedt (Gemeindehaus): 9.00 h, Breddorf 

(Feuerwehr): 14.00 h. Sollten kurzfristig Änderungen 
nötig werden, geben wir das kurz vor der Aktion über 
die Zeitungen bekannt. 

Weihnachtsbaum-Aktion 
 Aktion der Evangelischen Jugend findet 2017 zum 36. Mal statt 
 
Jedes Jahr im Januar startet die Evangelische 
Jugend ihre Weihnachts-baum-Aktion. Gegen 
eine Spende werden die ausgedienten Weih-
nachts-bäume eingesammelt. Oft wandert 
mehr als der erbetene Mindestbeitrag von 1€ 
in die Spardose, die meistens die kleinsten 
HelferInnen dabei haben. Mit strahlenden 
Augen können sie dann berichten: „Wir haben 
ganz viele Scheine bekommen - 5er, 10er  
oder sogar noch größere … 
 
Aus einem überschaubaren Anfang im Januar 1982 – damals erst mal nur in 
Tarmstedt und Wilstedt – ist eine große Aktion mit jährlich mehr als 250 Betei-
ligten geworden.   
 
Im Januar werden unsere kleinen oder großen HelferInnen Sie wieder besuchen 
und um eine Spende bitten. Nähere Informationen über den Verwendungszweck 
des Aktionserlöses finden sich auf dem grünen Handzettel, der mit diesem Ge-
meindebrief verteilt wurde. Termine und Uhrzeiten: siehe unten 
 
Allen, die uns in den 35 Jahren mit ihren Spenden, mit Fahrzeugen, beim Pom-
mes-Essen und als Sammler unterstützt haben  
                         ein ganz herzliches Dankeschön 

Weihnachtsbaum-Aktion im Schnee …das ist 
schon ein paar Jahre her 
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G o t t e s d i e n s t e                                                                                                    

 Kirchtimke   10 Uhr 
Taufen nach Absprache 

Tarmstedt   10 Uhr

1.1. 
Neujahr 

Neujahrsgottesdienst zur Jahreslosung in der Kirche 
(P. W. Preibusch) 

17 Uhr Gottesdienst mit mediativen Texten zur Jahreslosung in 

8.1. 
1.So.n.Epi. 

Kirche im Dorf in Steinfeld / Kapelle                
(P.W. Preibusch) 

Gottesdienst / Lektoren

15.1. 
2.So.n.Epi. 

Kirche im Dorf in Westertimke / Kapelle               
(P. W. Preibusch)  

Gottesdienst 

22.1. 
3.So.n.Epi. 

Kirche im Dorf in  Ostertimke / Kapelle                 
(P. W. Preibusch) 
Kindergottesdienst in den Dörfern 

Gottesdienst mit Jubiläum Frauenkreis II / 
P. M. Garras
Kindergottesdienst

29.1. 
4.So.n.Epi. 

 Kirche im Dorf in Hepstedt / Kapelle                    
( P. W. Preibusch) 

Gottesdienst / P. A. Benz

5.2. 
Letzter So.n.Epi 
 
 

Kirche im Dorf in Breddorf / Kapelle ( P. Preibusch) Gottesdienst mit Taufen und Vorstellung 
der  Konfirmanden KU 8
D. H. Meyer / P. M. Garras
Kindergottesdienst

12.2. 
Septuagesimae 

Hauptgottesdienst mit Taufen in der Kirche             
P. W. Preibusch) 

Gottesdienst 

19.2. 
Sexagesimae 

Hauptgottesdienst mit Prädikantin Margot Kempff-
Synofzik 
Kindergottesdienst in den Dörfern 

Gottesdienst 
Kindergottesdienst
 

26.2. 
Estomihi 

Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 
(8.Schuljahr, P. W. Preibusch) 

19.30 Uhr Denkste
Anschließend Denkste

21.1. 
Sonnabend 

  

04.2.   

18.2. 
Sonnabend 

  

LOBPREIS-ANDACHT immer am letzten Freitag im Monat um 
20 Uhr in der Martin Luther-Kirche in Tarmstedt 
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G o t t e s d i e n s t e                                                                                                                                                

Tarmstedt   10 Uhr Wilstedt   10 Uhr  
 

Gottesdienst mit mediativen Texten zur Jahreslosung in Wilstedt / P.i.R. N. Hintz 

Gottesdienst / Lektoren Gottesdienst mit Abendmahl / P. A. Benz 

Gottesdienst mit Abendmahl / P. A. Benz Gottesdienst in Dipshorn / P. M. Garras 

Gottesdienst mit Jubiläum Frauenkreis II / 
P. M. Garras 
Kindergottesdienst 

Gottesdienst / Lektoren 

Gottesdienst / P. A. Benz Gottesdienst in Bülstedt / P. i. R. N. Hintz 

Gottesdienst mit Taufen und Vorstellung 
der  Konfirmanden KU 8 
D. H. Meyer / P. M. Garras 
Kindergottesdienst 

Gottesdienst / Lektoren 

Gottesdienst / Lektoren Familiengottesdienst mit Kindergarten /  
P. M. Garras 

Gottesdienst mit Abendmahl / P. A. Benz 
Kindergottesdienst 

Gottesdienst mit Taufen und Vorstellung der  
Konfirmanden 
D. H. Meyer / P. M. Garras 

Denkste-Gottesdienst 
Anschließend Denkste-Café 

Gottesdienst in Vorwerk  / P. M. Garras 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 


